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Hemmerich. Seit 50 Jahren findet in 
Hemmerich zum Ende der Sommer-
ferien das traditionelle Kinderfest 
der Feuerwehr statt. Und so waren 
am 31. August wieder jede Menge 
Stationen für Spiel und Spaß auf 
dem alten Schulhof aufgebaut und 
die Kleinen konnten sich auf der 
Hüpfburg, beim Kinderschminken, 
an der Losbude und bei Feuerwehr-
Vorführungen vergnügen. 
Highlight war aber die neue Kinder-
eisenbahn, die unentwegt vollbe-
setzt ihre Kreise drehte. Wer Hunger 
oder Durst verspürte, konnte zwi-
schen hausgemachter Erbsensuppe, 
frisch gebrutzelten Reibekuchen 
und schmackhaften Speisen vom 
Grill wählen. Natürlich gab es dazu 
die passenden Kaltgetränke und in 
der Cafeteria konnte man es sich bei 
Kaffee und Kuchen gut gehen lassen.
Am Tag zuvor hatte der Förderverein 
der Löscheinheit bereits zum fünften 

Feuerwehr-Kinderfest begeisterte die Kinder
Rekordteilnahme beim Boßel-Turnier -  
Löscheinheit Hemmerich zwei Tage einmal anders im Einsatz

Während sich viele große und kleine Besucher für das Innenleben des Einsatzfahrzeug interessierten, 
sorgte die Kindereisenbahn für Riesenspaß bei den Jüngsten. Foto: WDK

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Mal zum Boßelturnier in den Feldern 
von Hemmerich eingeladen. 

18 Teams - das ist Rekordbeteiligung 
- versuchten bei diesem vor allem 
in Norddeutschland beliebten Spiel, 
auf einer Strecke von rund vier Kilo-

Fortsetzung der Titelseite

metern eine Kugel mit möglichst we-
nigen Würfen ins Ziel zu befördern. 
Mitglieder der Löscheinheit hatten 
dieses Spiel bei einem Besuch der 
Partnerfeuerwehr im niedersächsi-
schen Stemmen kennengelernt und 
ins Vorgebirge importiert. 

Im Anschluss an die Siegerehrung 
startete die immer wieder beliebte 
Blaulicht-Party.

Löscheinheitsführer Christian Koch 
konnte am Ende des Wochenendes 
ein mehr als zufriedenstellendes 

Fazit ziehen: "Das Kinderfest, das 
Boßelturnier und die Blaulicht-Party 
sind mittlerweile unverzichtbarer 
Bestandteil des dörflichen Lebens 
hier in Hemmerich. Und das wollen 
wir zur Freude unserer Besucher im 
kommenden Jahr fortsetzen." (WDK)

Walberberg. Wie seit vielen Jahr-
zehnten besuchte auch in 2026 wie-
der eine große Gruppe Walberberger, 
die Abtei St. Walburg in Eichstätt/
Altmühltal. Dort wird das Andenken 
der Hl. Walburga, der Pfarrpatronin 
der katholischen Kirchengemeinde in 
Walberberg, besonders gepflegt. 31 
Vorgebirgler waren als Pilgergrup-
pe fünf Tage unterwegs und lernten 
das Frankenland und Oberbayern 
kennen. Auf der Hinfahrt gab eine 
Führung Aufschluss über die reiche 
historische Vergangenheit der Stadt 
Öhringen, die evangelische Stadtkir-
che mit der Grablege des Geschlech-
tes der von Hohenlohe beeindruckte. 
In Eichstätt selbst standen eine Füh-
rung in der Klosterkirche St. Walburg, 
im Eichstätter Diözesanmuseum 

Am 10. Oktober ist Repair-Café in 
der Arche von 14 bis 17 Uhr. Re-
pariert werden Elektrogeräte, Klei-
dung, Fahrräder und Holzgegen-
stände. 

Vorgebirgler im Altmühltal
Walberberger besuchten Walburgas Grab

Die Gruppe aus Walberberg in der Abteikirche zusammen mit 
Äbtissin Elisabeth Hartwig. 
Foto: Sr. Johanna Asaeda

und ein Abstecher auf das dortige 
große Volkfest mit echtem "Bayern-
zelt" auf dem Programm. Ausflüge 
nach Monheim (Schwaben), eine 
Schifffahrt auf dem Brombachsee 
und der Besuch in Heidenheim am 
Hahnenkamm, wo die Gruppe im 
Rahmen einer "Klosterrallye" das 
historische Kloster kennenlernen 
konnte, rundeten die Tage ab. Im 
Gästehaus betreut und geistlich be-
gleitet wurde die Gruppe von den 

Nonnen des Klosters, allen voran 
von Mutter Elisabeth Hartwig, der 
Äbtissin der Eichstätter Benediktine-
rinnen. Neben drei Heiigen Messen 
fanden Andachten und gemeinsame 
Gebetszeiten statt, die der Leiter der 
Pilgergruppe, Hans Dieter Wirtz, vor-
bereitet hatte.
Auf der Heimfahrt begeisterte die 
Neckerstadt Bad Wimpfen und das 
Programm der Fahrt endete mit 
einem Besuch in der Stiftskirche.

Repair-Café in Sechtem



|  3Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media



4  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Sie wohnen in Bornheim? Sie inter-
essieren sich für Kultur und möchten 
gerne von Zeit zu Zeit stressfrei und 
ohne viel Aufwand einen unterhalt-
samen Abend im Theater verbrin-
gen? Vielleicht sogar nette Leute mit 
ähnlichen Interessen kennenlernen?
Dann sind Sie bei der Theaterge-
meinde Bonn richtig! Wir bieten 
einen Bus-Service in Bornheim an, 
der Sie zu ausgewählten Theaterauf-
führungen nach Bonn und zurück-
fährt. Bei jedem Wetter!
Die Theatergemeinde organisiert seit 
vielen Jahren zahlreiche Gruppen im 
näheren und weiteren Umland von 
Bonn. Die Teilnehmer*innen erhal-

Gemeinsam mit dem Bus nach Bonn ins Theater fahren
Die Theatergemeinde machts möglich

ten neben den Eintrittskarten einen 
Busfahrplan und eine Busfahrkarte 
und werden zu den Theatertermi-
nen bequem an festen Haltestellen 
in ihrem Wohnort abgeholt und nach 
den Vorstellungen wieder zurückge-
bracht - ohne Wartezeiten, Umstei-
gen oder Parkplatzsuche.

Der Spielplan für die Gruppe 
Bornheim sieht folgenderma-
ßen aus:
9.10.2026 - Die Zauberflöte (Opern-
haus)
25.10.2026 - Die Leiden des jungen 
Werther (Schauspielhaus)
18.11.2026 - Berühmt (Kleines 

Theater Bad Godesberg)
10.12.2026 - Der Nussknacker - 
Eine Weihnachtsgeschichte - Ballett 
(Opernhaus)
29.1.2027 - Der Mönch mit der Klat-
sche (Contra-Kreis-Theater)
27.2.2027 - Aida (Opernhaus)
25.3.2027 - Sasha Waltz & Guests: 
Beethoven 7 - Tanz (Opernhaus)
29.4.2027 - Zweifach magisch (GOP 
Varieté-Theater)
2.6.2027 - Stolz und Vorurteil* 
(*oder so) (Schauspielhaus)
6.7.2027 - Jesus Christ Superstar 
(Opernhaus)
Das Angebot kann über die Webseite 
der Theatergemeinde Bonn (www.

theatergemeinde-bonn.de) gebucht 
werden. Hier finden Sie das Ange-
bot gleich mittig auf der Startseite 
(gelber Bus). Wer lieber auf Papier 
schreibt, erhält auf Wunsch gern ein 
Exemplar des Angebotsflyers und 
unseren Spielzeitführer 26/27 per 
Post. Bei Verhinderungen stimmen 
wir gerne einen Ersatztermin mit 
Ihnen ab. Dieser ist nur ohne Bus-
fahrt möglich.

Interessierte können sich per E-Mail 
(info@tg-bonn.de) oder telefonisch 
bei der Theatergemeinde BONN mel-
den - montags bis freitags von 9 bis 
13 Uhr unter 0228-91 50 30.

Widdig. "Es ist für unseren Verein 
eine besondere Freude, dass wir heute 
unseren neuen Kunstrasenplatz offiziell 
eröffnen können", freute sich Benedikt 
Vöpel, 1. Vorsitzender des SC Widdig 
bei der Eröffnungsfeier. "Wir sind stolz 
auf das Erreichte und freuen uns auf 
das, was kommt." Damit verband der 
Vorsitzende seinen herzlichen Dank an 
alle, die durch ihren ehrenamtlichen 
Einsatz oder durch andere Unterstüt-
zung die Realisierung möglich gemacht 
haben. Bürgermeister Christian Mandt 
überbrachte die besten Wünsche der 
Stadt Bornheim und lobte den Verein 
und seine Mitglieder für ihren un-
ermüdlichen Einsatz. "Damit wurde 
ein neuer Anziehungspunkt und Treff-
punkt für alle Widdiger geschaffen." 
Ortsvorsteher Sandeep Singh Bains 

SC Widdig hat endlich einen Kunstrasenplatz
Zukuntsweisende Sportanlage offiziell eröffnet - Starker Mitgliederzuwachs seit Jahresbeginn

Willi Over, Christian Mandt, Benedikt Vöpel, Lars Pollmann und 
Sandeep Singh Bains (v.l.) freuen sich auf viele erfolgreiche Spiele 
und Aktionen auf dem neuen Widdiger Kunstrasenplatz. Fotos: WDK

Viel Spaß hatten die Teilnehmer bei der Demonstrationseinheit 
„Walking Football“.

betonte: "Es ist typisch für Widdig: 
Wenn etwas gemacht werden soll, 
dann wird nicht viel darüber geredet, 
sondern angepackt." Für den Fußball 
Kreis Bonn (FK BN) gratulierte der stell-
vertretende Vorsitzende Lars Pollmann 
und überreichte als Geschenk für eine 
erfolgreiche sportliche Zukunft sym-
bolisch einen Fußball. Nach verschie-
denen Anläufen in den vergangenen 
Jahren wurde das Projekt "Kunstra-
senplatz" 2023 erneut vom Vorstand 
aufgegriffen und mit großem Einsatz 
vorangetrieben. Größte Hürde war die 
Finanzierung. Aber vor allem mit einer 
Crowdfunding-Aktion im Februar 2024 
stieß insbesondere in Widdig und Wes-
seling-Urfeld auf große Resonanz und 
sorgte dafür, dass der erhoffte Betrag 
zusammen kam. Nach Abschluss dieser 

Finanzierungsaktion fehlten aufgrund 
von Kostensteigerungen noch Geld für 
das Flutlicht. Einer flugs installierten 
Arbeitsgruppe "Fundraising" gelang 
es, innerhalb von sechs Monaten 25 
Sponsoren zu finden, sodass dann auch 
diese Beleuchtungsmaßnahme in ab-
sehbarer Zeit realisiert werden kann.
Doch ohne das ehrenamtliche Enga-
gement von Mitgliedern und Freun-
den des Vereins würde der Platz auch 
heute noch nicht in sattem Kunstra-
sengrün leuchten. So wurden bei-
spielsweise in Eigenleistung 45.000 
Pflastersteine verlegt und circa 400 
Meter Stabgitterzaun aufgebaut. Der 
SC Widdig war zuvor einer der letzten 
Vereine mit einem Ascheplatz, was zu 
einem großen Spieler- und Mitglie-
derschwund führte und durchaus die 
Auflösung des Clubs zur Folge gehabt 
haben könnte. Seit Jahresbeginn, also 

seitdem der Kunstrasenplatz genutzt 
werden kann, ist ein äußerst erfreu-
licher Aufschwung der Mitgliederzah-
len zu verzeichnen. Aktuell nehmen 
zwei Herrenmannschaften, ein Da-
menteam und sechs Juniorenmann-
schaften am offiziellen Spielbetrieb 
des FK BN teil. Auch steht die Etab-
lierung der neuen Sportart "Walking 
Football" auf der Vereinsagenda. 
Ferner wurde der SC vor kurzem mit 
dem Fair-Play-Preis des FK BN auf-
gezeichnet. "Ein Verein lebt nicht 
allein durch Tabellenstände, sondern 
vor allem durch seine Mitglieder und 
die Menschen im Ort", rief Benedikt 
Vöpel den Gästen zum Schluss zu. 
"Deshalb feiern wir heute auch das 
lebendige Widdig und freuen uns auf 
sportlichen Erfolg sowie eine erfolg-
reiche und gedeihliche Zukunft und 
Gemeinschaft." (WDK)
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Zum zwanzigsten Mal veranstal-
tet der Theater-Verein Edelweiß 
Hersel-Uedorf e. V. den großen 
Herseler-Familien-Flohmarkt (He-
FaFlo) am Sonntag, 4. Oktober, in 
der Rheinhalle Hersel (Rheinstra-
ße 201). Verkaufsbeginn ist um 10 
Uhr, Verkaufsende gegen 16 Uhr.
Der Eintritt ist frei. 

Es stehen kostenfreie Parkplätze 
zur Verfügung. Für Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt. 
Unsere Verkäufer sorgen mit über 
120 Metern Verkaufsständen für 
ein abwechslungsreiches Angebot. 
Das legendäre HeFaFlo-Bistro mit 

Flohmarkt für die ganze Familie
HeFaFlo in der Rheinhalle Hersel

Currywurst/Pommes, Frühstück 
und Waffeln ist auch wieder ge-
öffnet. 

Infos unter www.hefaflo.de. 
Jeder kann zum Stöbern vorbei-
kommen. Es gibt immer Schnäpp-

chen zu ergattern. 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher:innen.
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Widdig. Ausgesprochen zufrieden 
zeigten sich die Veranstalter mit 
der Teilnehmerzahl und der spiele-
rischen Qualität des 1. Bornheimer 
Schnellschach Open, das mit großer 

Hohes Niveau beim 1. Bornheimer Schnellschach Open
52 Schachfreunde maßen ihre Kräfte - Alle Pokale fanden neue Besitzer

Die schachbegeisterten Brüder Lorenz und Konrad Schmitz (v.l.) 
waren auch im Spiel gegeneinander konzentriert am Brett. 
Fotos: WDK

Vize-Bürgermeisterin Gabriele Kretschmer (5.v.l.) übergab die 
Pokale und Auszeichnungen an die siegreichen Spieler.

Unterstützung des Ortsausschuss 
Uedorf (OAS)und des Gestüts "Alu-
ta im Heidental" am 13. September 
in dessen Halle stattfand. Zu Tur-
nierbeginn wünschten Bornheims 
Bürgermeister Christian Mandt und 
Christian P. Neuhaus, 2.OAS- Vor-
sitzender, allen Teilnehmern viel 
Freude und Erfolg und dankte den 
Initiatoren für dieses neue sport-
liche Angebot im Stadtgebiet. Die 
vom OAS gespendeten Siegerpo-
kale und Auszeichnungen übergab 
am Ende eines spannenden und 
ereignisreichen Tages Vizebürger-
meisterin Gabriele Kretschmer. Ins-
gesamt bewegten 52 Teilnehmer 
die weißen und schwarzen Figuren 
auf dem 64-feldrigen Spielbrett. Die 
Altersspanne reichte von 6 bis 84 

Jahren - ein echtes Generationen 
übergreifendes und zusammenfüh-
rendes Event. Der weitest angereis-
te Teilnehmer kam aus Koblenz.

Das Turnier wurde in zwei Gruppen 
ausgetragen, die sich nach der je-
weiligen Spielstärke richteten. Die 
Gruppe A war offen für alle Spie-
ler, möglichst mit Vorerfahrung im 
Schachspiel, während die Gruppe B 
für Einsteiger gedacht war. Es wur-
den jeweils sieben Runden nach 
Schweizer System bei 15 Minuten 
Bedenkzeit pro Spieler absolviert. 
Für die Plätze 1, 2 und 3 gab es 
je Gruppe Pokale. Hinzu kamen 
Jugendpreise in den Altersklassen 
U12, U15 und U18. In der Gruppe 
A, in der auch viele Klubspieler am 

Brett saßen, gewann Leonid Potap, 
während in der Gruppe B Hennes 
Janssen den 1. Platz erreichte.

Mittendrin waren Lorenz und 
Konrad Schmitz aus Roisdorf. Die 
elf- beziehungsweise zehnjährigen 
Schüler des Bonner Tannenbusch-
Gymnasiums, die auch in der dor-
tigen Schach-AG aktiv sind, waren 
mit Feuereifer dabei und freuten 
sich über gelungene Züge und Par-
tien. Angemeldet zum Turnier hat-
ten die beiden ihre Eltern, wobei 
besonders erwähnenswert ist, dass 
Mutter Bianca Schmitz-Radke in der 
AWO-Kita "Sonnenstrahl" die Klei-
nen mit kindgerechte Schritte mit 
dem Spiel bekannt macht.

Der veranstaltende Schachtreff 
Bornheim-Uedorf wurde im Herbst 
2022 gegründet. Man trifft sich 
jeden Freitag um 16:30 Uhr zum 
gemeinsamen Schachspielen in ge-
selliger Runde in der Verbundschule 
Uedorf (Heisterbacher Straße 175). 
In ihm sind derzeit rund 30 Spieler 
im Alter von 6 bis über 80 Jahren 
aktiv. 

Interessenten sind jederzeit herzlich 
willkommen. 
Nach den sehr guten Erfahrungen 
des 1. Bornheimer Schnellschach 
Open soll 2027 eine zweite Auflage 
erfolgen. (WDK)
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Vom 14. September bis 2. No-
vember 2026 kann das Not-
rufsystem kostenlos getestet 
werden. 
Ein plötzlicher Schwindelanfall 
oder ein Sturz in den eigenen vier 
Wänden: Für alleinlebende Men-
schen kann eine solche Situation 
schnell beunruhigend werden, be-
sonders wenn keine Angehörigen 
erreichbar sind. So war es auch für 
die Seniorin Monika, die alleinle-
bend in ihrem Haus Sorgen um ihre 
Sicherheit hatte. Ein langjähriger 
Freund empfahl ihr den Johan-

Johanniter-Hausnotruf jetzt testen!

Tagen im Jahr. Auch die Angehörigen 
können beruhigt sein, da der Haus-
notruf hilft, die Balance zwischen 
Fürsorge und selbstbestimmtem 
Alltag zu finden - und die Liebsten 
sind dabei gut versorgt.

Vier Wochen kostenlos testen: 
Der Hausnotruf kann älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehörigen 
Sicherheit geben. Er bietet die be-
ruhigende Gewissheit, dass in Notsi-
tuationen sofort professionelle Hilfe 
zur Stelle ist. 

Vom 14. September bis 2. No-
vember 2026 kann das das 
Notrufsystem vier Wochen lang 
kostenlos getestet werden. Ob ein 
Hausnotruf für zuhause oder unter-
wegs: Die Johanniter beraten gerne 

unter der Servicenummer: 0800 
8811220 (gebührenfrei). 

Mehr Informationen gibt es unter:
www.johanniter.de/hausnotruf-
testen

Foto: Kathrin Leisch

niter-Hausnotruf. 
Das Band mit dem 
Notfallknopf hat 
sie jetzt immer 
dabei. „Ich fühle 
mich richtig behü-
tet", sagt sie.  Ein 
einfacher Knopf-
druck genügt, um 
jederzeit schnelle, 
professionelle Hilfe 
zu erhalten - rund 
um die Uhr, an 365 

Anzeige

Die Vernissage zur Ausstellung des 
Bornheimer Jugendkunstpreises fin-
det am Freitag, 18. September, um 
17 Uhr, im Ratssaal des Rathauses, 
Rathausstraße 2, statt. Im Mittel-
punkt steht die Preisverleihung.
So werden insgesamt sieben Preise 
vergeben, ein erster, zweiter und 

Am 1. September standen nach drei 
Jahren beim Künstlerkreis Vorgebirge 
e.V. wieder Vorstandswahlen an.
Ute Marienfeld, 1. Vorsitzende des 
Vereins, trat nach sechs Jahren von 
ihrem Amt zurück und übergab den 
Vorsitz an Beate Mittelberg.
Beide haben sich vor vielen Jahren 
über ihre gemeinsame künstlerische 
Zusammenarbeit im Künstler-Treff-
Porz kennengelernt.
Beate Mittelberg wohnt in Köln-Porz, 

Vernissage zur Ausstellung des Jugendkunstpreises
dritter Preis sowie zwei Sonder-
preise und ein Publikumspreis. Eine 
Besonderheit ist in diesem Jahr der 
„Bornheim-Preis". Das Gewinner-
Motiv wird künftig die offiziellen 
Glückwunschkarten der Stadt Born-
heim zieren. Insgesamt wird in 
diesem Jahr ein Preisgeld von 825 

Euro ausgelobt. Die Preisverleihung 
wird das Organisationsteam des 
Jugendkunstpreises gemeinsam 
mit Bürgermeister Christian Mandt 
übernehmen. Teilnehmen konnten in 
diesem Jahr wieder 12- bis 19-jäh-
rige Kinder und Jugendliche, die in 
Bornheim wohnen oder zur Schule 

gehen. Eingereicht werden konnten 
Kunstwerke aller Art - Fotografien, 
Skulpturen oder Gemälde in allen 
Stilrichtungen und Techniken. Alle 
eingereichten Arbeiten können an-
schließend im Rahmen einer Ausstel-
lung, die bis zum 2. Oktober zugäng-
lich sein wird, besichtigt werden.

Vorstandswechsel beim Künstlerkreis Vorgebirge e.V.
fühlt sich dem KKV aber schon lan-
ge zugehörig und ist seit drei Jahren 
auch Mitglied.
„Ich freue mich sehr, diesen traditi-
onsreichen und etablierten Verein, der 
seit 1979 besteht, weiter zu führen."
Ute Marienfeld gibt ihr Amt aus pri-
vaten Gründen ab, übernimmt aber 
stattdessen die Stelle der Pressespre-
cherin im Verein.
„Die letzten sechs Jahre als Vorsit-
zende des Künstlerkreis Vorgebirge 

e.V. waren spannend, herausfordernd, 
aber auch aussergewöhnlich und er-
folgreich für uns Alle. Mit Beate haben 
wir eine tolle und engagierte Künstle-
rin gefunden, die den Verein gut leiten 
wird. Und ich freue mich, in meiner 
Funktion als Pressesprecherin weiter 
mit ihr zusammen zu arbeiten."

Alle weiteren Ämter im Vorstand wur-
den wieder gewählt und bleiben so-
mit von den selben Personen besetzt. 

(v.l.) Beate Mittelberg, neue 1. Vor-
sitzende des KKV und Ute Marien-
feld, ehemalige Vorsitzende und 
jetzt Pressesprecherin des KKV
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Widdig. "Mit unserem diesjährigen 
Stück "Die Hex vun Ihrefeld" star-
ten wir erneut einen urkomischen 
Angriff auf die Lachmuskeln unserer 
Zuschauer. Und ich bin sicher, dass 
wir gemeinsam rund drei vergnüg-
liche Stunden miteinander verbrin-
gen werden." 
Ingo Hemmersbach, Spielleiter des 
Theatervereins "Edelweiß" Hersel-
Uedorf", ist voller Vorfreude auf 
die Premiere am 18. Oktober in der 
Widdiger Mehrzweckhalle. "Der-
zeit sind wir voll im Probenrhyth-
mus und ich kann versichern: Die 
Akteure auf und hinter der Bühne 
sind hochengagiert dabei. Es wird 
von Tag zu Tag besser."
Doch worum geht es eigentlich? 
Gibt es eine Hexe in Köln-Ehren-
feld? Wie ist das möglich? Wurden 
nicht alle Hexen im Mittelalter ver-
brannt? Fast, aber einige konnten 
der Inquisition entkommen. So 
auch die mittlerweile 547 Jahre 
alte Cabriluna, die heute in einem 
Mehrfamilienhaus der Familie Ores 
in Ehrenfeld lebt - sehr zum Ärger 
und Neid der anderen Hexen, die 
im Exil leben müssen. So beauf-
tragt die Oberhexe während der 
Walpurgisnacht die Junghexe Hi-
ckseline (gespielt von Angie Walli 
Kewitz), immerhin auch schon 212 

Die Hex vun Ihrefeld
Theaterverein „Edelweiß“ probt neues Stück - Zuschauer dürfen sich auf drei vergnüg-
liche Akte freuen - Premiere ist am 18. Oktober

Jahre alt, das Geheimrezept von 
Cabriluna (Monika Hemmersbach) 
zu entwenden und sie damit ins 
Exil zurückzuholen. Derweil ver-
langt die nichtsnutzige Tochter 
der Eigentümerfamilie Sabine Ores 
(Melina Hemmersbach - erstmals 
auf der Bühne) nach einer eigenen 
Wohnung - und zwar nach der von 
Cabriluna im Souterrain. Während 
ihr Vater Walter Ores (David Rosse) 

dagegen ist, will Mutter Irmgard 
Kokol-Ores (Sarah Krumbach) nur 
das Beste für ihre Tochter, hasst Ca-
briluna und will sie mit allen Mitteln 
aus dem Haus haben. Aber wie lang 
ist die Kündigungsfrist bei einem 
Mietvertrag, der bereits 149 Jahren 
existiert? Können die Polizisten Tim 
Tommel (Uli Nagelschmidt) und Tom 
Timmel (Patric Oehlhorn) ihr helfen? 
Wie sieht es mit dem Beistand der 

Junghexe Hickseline (Angie Walli Kewitz, vorne) hat es in dem ganzen Tohuwabohu nicht einfach, 
ihren Auftrag zu erfüllen.

Schon bei den Proben freuen sich die Schauspieler mit Spielleiter Ingo Hemmersbach (vorne) über 
ein tolles Stück voller komödiantischer Leidenschaft. Fotos: WDK

Kirche in Form der beiden Nonnen 
Schwester Marie-Sophie (Andrea 
Guttentag) und Schwester Marie-
Agnes (Silvia Bärwaldt) bei der 
Hexenvertreibung aus? Und welche 
Rolle spielt eigentlich Jonas (Friedel 
Engels), der an den Glöckner von 
Notre Dame erinnernde Diener Ca-
brilunas? - Fragen aber Fragen, die 
aber, wie es sich für eine fantasti-
sche Komödie gehört, dank glück-
licher Fügung ein überraschendes 
Ende findet. Dem Erfolgsautor Rolf 
Sperling, der auch die im letzten 
Jahr aufgeführte Musical-Komödie 
"Eine gute Ta(r)t" erdachte, ist er-
neut ein Meisterstück gelungen. 
Wer Lust auf ein ganz spezielles 
komödiantisches Vergnügen hat, 
sollte einen der folgenden Terminen 
nicht verpassen.

Aufführungen am 18. Oktober 
(Premiere - Aufführungsbeginn. 
17 Uhr), 24. Oktober (19 Uhr), 25. 
Oktober (17 Uhr), 31. Oktober (19 
Uhr) und 1. November (18 Uhr), je-
weils in der Mehrzweckhalle Widdig 
(Römerstraße 5a). 
Nähere Einzelheiten und Karten: 
www.theater-verein-edelweiss.de 
(WDK)
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Zwei Jubiläen - ein Verein! Am 
Samstag, 10. Oktober, findet das Ju-
biläumskonzert des Tambour-Corps 
Germania Hersel und seiner R(h)
einflöten anlässlich des 75-jährigen 

Hersel-Uedorf. Bei der Vereinsgemein-
schaft Hersel-Uedorf (VGS) hat sich im 
Sommer der Vorstand neu aufgestellt. 
Im Rahmen der Neuwahlen am 14. Juli 
wurde Christiane Sprach zur neuen 1. 
Vorsitzenden gewählt. Sie übernimmt 
damit die Leitung der Vereinsgemein-
schaft und wird künftig von Jan Halft 
als 2. Vorsitzendem vertreten. Auch 
im Bereich der Schriftführung gibt es 
einen neuen Verantwortlichen: Günter 
Dumjahn übernimmt das Amt des 1. 
Schriftführers, für Kontinuität sorgt sei-
ne Stellvertreterin Jennifer Seifert. Um 
die Finanzen der Vereinsgemeinschaft 
kümmern sich weiterhin die beiden 
bekannten Schatzmeister: Thomas 
Hoeft bleibt 1. Schatzmeister und an 
seiner Seite führt Julia Sprach ihr Amt 
als 2. Schatzmeisterin ebenfalls weiter. 
Vielfalt und die gute Vernetzung der 

Jubiläumswochenende des Tambour-Corps Germania 
Hersel und der Germania Funken

Bestehens in der Rheinhalle Hersel 
statt. Einlass ist um 19 Uhr, Beginn 
19:30 Uhr. Es erwartet Sie ein unter-
haltsames Programm. Der Eintritt ist 
frei. Für Getränke und Snacks ist ge-

Neuer Vorstand bringt frischen Wind in die Vereinsge-
meinschaft Hersel-Uedorf
Christiane Sprach neue Vorsitzende - bewährte Kräfte und neue Gesichter bilden das 
Vorstandsteam

Hersel-Uedorfer Vereinswelt spiegeln 
sich auch bei den Beisitzern wider. Mit 
Marita Zerlett aus dem Bereich der 
Schützenbruderschaft St. Hubertus 
Hersel, Constantin Biewald aus dem 
Junggesellenverein Einigkeit Hersel-Ue-
forf und gehören zwei bereits bekann-
te und engagierte Gesichter weiterhin 
zum erweiterten Vorstand der VGS. 
Gleichzeitig gibt es auch neue Im-
pulse aus anderen Bereichen des Her-
sel-Uedorfer Vereinslebens: Cornelius 
Schirm von der Karnevalsgesellschaft 
„Mit vom Herseler Werthchen", Host 
Mindt aus dem Männerverein Einig-
keit Hersel-Uedorf, sowie Alois Sass, 
von der Herseler Schützenbruderschaft 
verstärken den Vorstand als neue Bei-
sitzer. Damit vereint der neue Vorstand 
unterschiedliche Generationen, Vereine 
und Interessen aus Hersel und Uedorf. 

Genau diese Vielfalt ist es, die die Arbeit 
der Vereinsgemeinschaft seit vielen 
Jahren prägt. Gemeinsam möchte das 
neue Team Bewährtes weiterführen 
und gleichzeitig neue Ideen und Im-
pulse für das Miteinander in unseren 
beiden Ortsteilen entwickeln. Der neue 
Vorstand bedankt sich zugleich herzlich 
bei den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern für ihr über viele Jahre 
geleistetes Engagement. Mit viel Zeit, 
Einsatz und Herzblut haben sie die Ver-
einsgemeinschaft geprägt und sich um 
das Vereinsleben in Hersel und Uedorf 
verdient gemacht. Und dass der neue 
Vorstand nicht lange auf sich warten 
lässt, zeigt der Blick auf den Veranstal 
tungskalender: Am 7. November wird 
bei der Proklamation des Hersel-Ue-
dorfer Prinzessinnenpaares im Rahmen 
des Sessionsauftakts „Jeck am Ring" in 

der Herseler Rheinhalle der Startschuss 
für die neue Karnevalssession gegeben. 
Wer den neuen Vorstand und seinen 
angekündigten „frischen Wind" erle-
ben möchte, darf also gespannt sein. 
Bei „Jeck am Ring" dürfte sich schon 
einmal zeigen, was das neue Team der 
Vereinsgemeinschaft Hersel-Uedorf auf 
die Beine stellen kann. Tickets gibt es 
ab sofort unter tickets@vgs-hersel-ue-
dorf.de, bei Eventim oder ab dem 1. 
Oktober bei den bekannten Herseler 
Vorverkaufsstellen. Wer den Kontakt 
zum neuen Vorstand sucht, darf sich 
gerne an info@vgs-hersel-uedorf.de 
wenden. 
Die Vereinsgemeinschaft Hersel-Uedorf 
freut sich auf die kommenden Aufga-
ben, auf viele gemeinsame Begegnun-
gen und natürlich auf eine schöne und 
jecke Session 2026/2027.

sorgt. Am Sonntag, 11. Oktober, geht 
es dann weiter. Die Germania Funken 
des Tambour-Corps Germania Hersel 
feiern ihr 30-jähriges Bestehen im 
Rahmen eines Tanz- und Freund-
schaftstreffens in der Rheinhalle. Ein-
lass ist um 10:30 Uhr, Beginn 11 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Es werden viele 

Tanzgruppen aus Nah und Fern ihre 
Tänze vorführen, wie z.B. die Palm 
Beach Girls, Rhytmocarda, Dancing 
Cheers u.v.m. Für Speisen und Ge-
tränke ist den ganzen Tag gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und ein paar schöne gemeinsame 
Stunden.
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Der heute im Rat der Stadt Bornheim 
eingebrachte Haushaltsentwurf für 
die Jahre 2027 und 2028 macht eines 
deutlich: Die finanzielle Lage der Stadt 
ist äußerst angespannt. Angesichts des 
erheblichen Defizits kündigt die CDU 
Bornheim eine umfassende und scho-
nungslose Prüfung der städtischen 
Finanzen an. "Ein einfaches Weiter-so 
kann es angesichts dieser Zahlen nicht 
geben", fasst Lutz Wehrend, Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion im Rat der Stadt 
Bornheim zusammen. "Wir werden 
den Haushaltsentwurf in den kommen-
den Beratungen detailliert durchleuch-
ten. Dabei darf es keine Denkverbote 
geben. Wir werden uns jede Ausgabe, 
jedes Projekt und jede Investition ge-
nau ansehen", so Wehrend weiter. 
Dabei soll ausdrücklich nicht nur bei 

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU: Detaillierte Prüfung des Haushaltsentwurfs
Alle Projekte gehören auf den Prüfstand

neuen Vorhaben angesetzt werden. 
Auch bereits laufende oder beschlos-
sene Projekte müssen auf ihre Notwen-
digkeit, ihre Priorität, ihren Umfang und 
ihre finanzielle Tragfähigkeit überprüft 
werden. "Was ist zwingend erforder-
lich? Was kann geschoben werden? 
Was kann reduziert oder ganz gestri-
chen werden? Diese Fragen müssen 
angesichts der finanziellen Situation 
erlaubt sein und gestellt werden", so 
Sascha A. Mauel, einer der haushalts-
politischen Sprecher und Vorsitzender 
der CDU Bornheim. "Wir müssen 
wieder stärker zwischen notwendig 
und wünschenswert unterscheiden. 
Die finanzielle Situation verlangt von 
Politik und Verwaltung klare Prioritäten. 
Wer heute Verantwortung übernimmt, 
muss auch bereit sein, unbequeme Ent-

scheidungen zu treffen. Sparen, strei-
chen und priorisieren darf deshalb kein 
Tabuthema sein", führt Sascha Mauel 
weiter aus. Die CDU sieht die Stadt 
dabei vor einer schwierigen Abwä-
gung. Einerseits müssen notwendige 
Investitionen in Schulen, Infrastruktur 
und die Zukunftsfähigkeit Bornheims 
ermöglicht werden. Andererseits kann 
sich die Stadt nicht länger leisten, alle 
Wünsche gleichzeitig zu erfüllen. Ziel 
der CDU ist es, die finanzielle Hand-
lungsfähigkeit der Stadt langfristig zu 
sichern und eine übermäßige weitere 
Belastung der Bürgerinnen und Bürger 
sowie der örtlichen Wirtschaft soweit 
wie möglich zu vermeiden.
"Wir werden den Haushalt mit der 
gebotenen Ernsthaftigkeit und Konse-
quenz beraten", so Lutz Wehrend. "Da-

bei werden wir auch bereits angesto-
ßene Maßnahmen nicht automatisch 
als gesetzt betrachten. Entscheidend 
ist, was Bornheim wirklich braucht und 
was sich die Stadt dauerhaft leisten 
kann." Sascha Mauel ergänzt: "Die 
Bürgerinnen und Bürger erwarten zu 
Recht, dass wir mit den finanziellen 
Mitteln der Stadt verantwortungsvoll 
umgehen. Die CDU wird deshalb ihren 
Beitrag leisten, um Bornheim finanziell 
wieder auf ein tragfähiges Fundament 
zu stellen." Die CDU-Fraktion wird die 
kommenden Etatsitzungen deshalb 
nutzen, um konkrete Einspar- und 
Konsolidierungsmöglichkeiten heraus-
zuarbeiten und notwendige Kurskor-
rekturen durchzusetzen.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Die Radpendlerroute der beteilig-
ten Kommunen Bornheim, Alfter 
und Bonn ist ein wesentliches kli-
maschutzfreundliches Verkehrs-
projekt. Der Bauabschnitt 1 (Alfter bis 
Brunnenallee) und Abschnitt 2 (Brun-
nenallee bis Heilgersstraße) sind bereits 
durchgeführt. Über den aktuellen Stand 
des 3. Bauabschnitts (Heilgersstraße 
bis Siefenfeldchen) informierte Anfang 
September die Verwaltung im Rahmen 

Bornheim steht vor schwierigen 
Haushaltsentscheidungen. Die Stadt 
plant eine deutliche Erhöhung der 
Grundsteuer. Doch bevor Bornheimer 
stärker belastet werden, erwarten 
wir, dass die Stadt konkret darlegt, 
wo sie selbst spart.
Genau das fehlt uns bislang. Bei der 
Einbringung des Haushalts konnte 
die Stadt nicht ausreichend kon-
kret beziffern, welche strukturellen 
Einsparungen innerhalb der Kern-
verwaltung tatsächlich umgesetzt 

Seit dem Fahrplanwechsel wurden 
zahlreiche Buslinien auf der Südsei-
te des Bahnhofs gebündelt. Die FDP 
Bornheim hat frühzeitig auf die Be-
lastungen durch Busverkehr, parken-
de Fahrzeuge und problematische 
Gehwegüberfahrungen hingewiesen 
und eine Entzerrung gefordert.
Inzwischen gibt es erste kon-
krete Entlastungen: Der Schulver-
kehr der Linie 753 fährt seit Septem-

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD: Radpendlerroute kommt weiter voran
3. Bauabschnitt von Heilgersstraße bis Siefenfeldchen vor der Ausführung

einer Anliegerversammlung. 
Dabei ging es vor allem um die Si-
tuationen an Kreuzungspunkten, 
die angepasst und im Hinblick auf 
die Verkehrssicherheit verbessert 
werden sollen. 

Bis zur Adenauerallee entsteht ein 
neuer Radweg mit 3,0 m Breite nörd-
lich des Bachlaufs und eine räumliche 
Trennung von Rad- und Fußgänger-

Aus der Arbeit der Parteien UWG

Grundsteuer: Zuerst in der Verwaltung sparen
werden. Allgemeine Sparvorgaben 
reichen nicht.

Wir erwarten konkrete Antworten: 
Welche Prozesse werden ver-
einfacht? Wo spart Digitalisie-
rung Personal und Ressourcen? 
Welche Standards und Struktu-
ren können verändert werden? 
Welche Ausgaben werden dau-
erhaft reduziert?
Auch die Politik muss ihren Beitrag 
leisten und eigene Wünsche, Be-

schlüsse und freiwillige Leistungen 
auf den Prüfstand stellen. Gleichzei-
tig müssen wichtige Aufgaben wie 
Bildung, Feuerwehr und Infrastruktur 
Priorität behalten.
Steuererhöhungen sind für die 
Stadt der schnellste Weg. Dau-
erhaft bei den eigenen Kosten 
anzusetzen, ist schwieriger 
- aber genau das muss jetzt 
passieren.
Dabei wollen wir auch die Born-
heimer beteiligen: Wo kann die 

Stadt sparen? Was kann effizienter 
werden? Was muss bleiben?
Unter frag-den-rat.de/Grund-
steuer können alle Bornheimer ihre 
Vorschläge einbringen. Wir nehmen 
die Ideen mit in unsere Haushalts-
beratungen.

Bevor die Stadt mehr Geld von 
den Bürgern verlangt, muss sie 
zeigen, was sie selbst besser 
machen kann.

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Aus der Arbeit der Parteien FDP

Bahnhof Sechtem: Entlastung kommt, FDP bleibt dran
ber nicht mehr über den Bahnhof. 
Auch Buspausen wurden vom 
Bahnhof weg verlegt. Der Schienen-
ersatzverkehr wurde neu organisiert. 
Damit sind wichtige erste Schritte 
umgesetzt.

"Wir haben von Anfang an gesagt: 
Die Situation muss sich für die Men-
schen vor Ort verbessern. Jetzt sehen 
wir erste Ergebnisse. Das zeigt, dass 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

verkehr. Von der Adenauerallee bis 
Siefenfeldchen erfolgt eine Mischnut-
zung von Fuß- und Radverkehr. Damit 
einher geht die Verbreiterung des Be-
standsweges von 2,60 auf 3,22 m und 
teilweise bis auf 4,0 m. Die Breite der 
Trasse soll für Entzerrung sorgen und 
Konflikte vermeiden helfen.

Im gesamten 3. Abschnitt werden 
Beleuchtungen, Beschilderungen 

und Markierungen vorgenom-
men. Die in der Anliegerversammlung 
unterbreiteten Anregungen werden 
seitens der Verwaltung geprüft und 
den politischen Gremien zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Der 4. Ab-
schnitt der Radpendlerroute zwischen 
Siefenfeldchen und Pohlhausenstraße 
ist in Vorbereitung (Planung und Arten-
schutzgutachten).

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

politischer Druck und sachliche Ge-
spräche etwas bewegen können", 
erklärt Sascha Klein, Pressesprecher 
der FDP Bornheim und Mitglied im 
Mobilitäts- und Verkehrsentwick-
lungsausschuss.

Beim jüngsten interfraktionellen 
Austausch mit Stadt, Rhein-Sieg-
Kreis und Verkehrsunternehmen 
wurden weitere Perspektiven für 

die nächsten Schritte erörtert. Nun 
geht es darum, daraus tragfä-
hige Lösungen zu entwickeln.
"Unser Ziel bleibt klar: weniger 
Belastung für die Anwohner, mehr 
Verkehrssicherheit und funktionie-
rende Umstiege. Wir bleiben dran. Im 
Dezember müssen im Mobilitätsaus-
schuss die entscheidenden Weichen 
gestellt werden", so Klein.

Sascha Klein
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Der Förderverein bietet einen Sonder-
workshop im Ägyptischen Museum der 
Universität Bonn speziell für an Ägyp-

Über die Möglichkeit einer ganztägig 
ambulanten Rehabilitation bei Sucht-
problemen informiert die Klinik Im 
Wingert regelmäßig jeweils am ersten 
Mittwoch des Monats. Die nächste In-
foveranstaltung findet am Mittwoch, 7. 
Oktober, um 17:30 Uhr in den Räumen 

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sonderworkshop für Kinder am 27. September, am 23. Oktober und 30. Oktober

Das Museum in der Poststrasse Workshopraum im Musuem

ten interessierte Kinder, ab 6 Jahre an. 
Der Workshop beginnt um 14 Uhr und 
endet um 17 Uhr.

Begonnen wird mit einem Rundgang 
durch das Museum, danach gibt es 
eine kleine Trink- und Esspause. Weiter 
geht es mit einer Einführung in die Hie-
roglyphenschrift. Hier wird der eigene 
Name in der Ägyptischen Schrift geübt, 
ein Götternamen erraten und ein Rätsel 
in der alten Schrift kann entschlüsselt 
werden. Hierfür gibt es dann einen 
Preis. Bei einem Wettbewerb sollen 
dann Fragen aus dem Museum be-
antwortet werden. Auch hierfür gibt 
es einen schönen Preis. Als nächstes 
wird der Ägyptische Glaube kurz er-
klärt. Mit dieser Information soll dann 
ein weiteres Rätsel gelöst werden. 
Hierzu gehört dann auch das Suchen 
nach einem versteckten Gegenstand. 
Mit diesem Gegenstand wird dann ein 
Schmuckstück gebastelt. Im Anschluss 
wird dann ein besonderes Originalob-

jekt aus dem Museum von den Kindern 
begutachtet und versucht, den Sinn 
des Ägyptischen Künstlers zu erraten. 
Anschließend können die Kinder das 
Objekt nachbasteln. Wenn noch Zeit 
übrigbleibt, gibt es Informationen zu 
einem besonderen See in Ägypten. Hier 
ist es dann möglich, ein dort lebendes 
Tier, dargestellt in einer Holzschablone, 
so zu gestalten, wie die Ägypter es ge-
sehen haben. Jedes Kind erhält dann 
eine Urkunde.
Stattfinden soll der Workshop im Uni-
Gebäude P26 in Bonn. 
Um schriftliche Anmeldung wird gebe-
ten, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Anmeldungen unter 
fvegyptmuseum@gmx.de.

Die Teilnahme Gebühr beträgt 20 Euro 
pro Teilnehmer (für Eltern die Hälfte).

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medikamen-
ten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

der Klinik Im Wingert, Im Wingert 9, 
53115 Bonn statt. Ausführliche Infor-
mationen über die Tagesklinik in der 
Trägerschaft von Caritas und Diakonie 
finden Sie unter www.suchthilfe-bonn.
de. Wir informieren Sie auch gerne tele-
fonisch unter 0228 28970128.
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Ein Heizungswechsel hin zur Wär-
mepumpe lohnt sich: Er senkt 
langfristig die Heizkosten, erhöht 
den Wohnkomfort und trägt zur 
Reduktion der CO2-Emissionen bei. 
Denn Wärmepumpen nutzen natür-
liche Energiequellen und können je 
nach System auch zur Kühlung im 
Sommer beitragen. So lässt sich das 
Raumklima ganzjährig stabil halten 
und der Wert der Immobilie steigert 
sich zugleich.
Über die Möglichkeiten des Hei-
zungstausch hin zur Wärmepumpe 

Allgemeine Beratung für Frauen 
und Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Terminver-
einbarung unter 02241 72250 oder 
beratung@frauenzentrum-troisdorf.de.
Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung.
Beratung zu rechtlichen Fragen 
in Lebenslagen wie Trennung 
und Scheidung

Energie-Dialog in Wachtberg:
Heizungstausch - Heizen und Kühlen mit der Wärmepumpe

gibt Stephan Herpertz, Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale NRW, 
am 7. Oktober einen neutralen 
Überblick. Er erläutert, unter wel-
chen Gegebenheiten der Umstieg 
sinnvoll ist, welche Förderungen in 
Anspruch genommen werden kön-
nen, und welche Planungs- sowie 
Umsetzungsaspekte zu beachten 
sind.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben im Anschluss die Mög-
lichkeit, Fragen an den Referenten 
zu stellen. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Beginn 
der Veranstaltung ist um 18 Uhr, sie 
findet statt in der Aula der Hans-
Dietrich-Genscher-Schule, Stumpe-
bergweg 5, 53343 Wachtberg.
Aus organisatorischen Gründen 
wird bis zum 06. Oktober um An-
meldung an
klima@wachtberg.de oder tele-
fonisch unter 0228/9544-240 ge-
beten.
Eingeladen sind Bürgerinnen und 

Bürger der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal und 
Wachtberg). Die Veranstaltung ist 
Teil der interkommunalen „Energie-
Dialoge": Eine aktuelle Übersicht 
der Termine und Veranstaltungsorte 
finden Sie online unter den Websei-
ten der Klimaregion (www.klima-rv.
de/sei-dabei) und der Energieagen-
tur Rhein-Sieg (energieagentur-rsk.
de/termine).

Ständige Beratungsange-
bote im Frauenzentrum 
Troisdorf, Hospitalstraße 2

Jeden 1., 3. und 4.Dienstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr, Anmeldung 
erforderlich unter 02241 72250.
Rechtliche Beratung für ge-
schädigte Zeuginnen nach se-
xualisierter und/oder häuslicher 
Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17 
bis 19 Uhr, Anmeldung erforderlich 
unter 02241 72250.
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Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sie gehört 
zu jedem Urlaub: die gut gepackte 
Reiseapotheke! So lassen sich hof-
fentlich unbeschwert Schwimmen, 
Wandern, Radfahren, Strandurlaub, 
Wanderurlaub, Abenteuerurlaub 
oder Fernreisen genießen. 

 „Natürlich richtet sich der Inhalt der 
Reiseapotheke nach dem jeweiligen 
Urlaubsland und auch nach dem 
Gesundheitszustand der Reisenden. 
Einige Standards sollten aber immer 
mit in die Ferien", darauf macht Dr. 
Rainer Meilicke, Leiter des Kreisge-
sundheitsamtes, aufmerksam. 
Zur Versorgung kleinerer Verletzun-
gen benötigen Reisende Desinfek-
tionsmittel, Pflaster, Pinzette und 
eventuell auch sterile Kompressen 
samt Klebeband. Schmerzmittel leis-
ten bei leichteren Schmerzen oder 
Fieber gute Dienste. Wer auf Klima-
anlagen in Flugzeugen oder Hotels 
mit einer Erkältung reagiert, wird 
über abschwellendes Nasenspray, 
Halsschmerztabletten oder auch 
Hustensaft froh sein.

Manchmal reagieren Urlauberinnen 
und Urlauber auf ungewohnte Spei-
sen mit Durchfall oder Verstopfung. 
Hier verschaffen milde Mittel Lin-

Gut geschützt im Urlaub: die Reiseapotheke
derung. Auch Medikamente gegen 
Reiseübelkeit können der einen oder 
dem anderen den Urlaub retten. Ju-
ckenden Insektenstichen kann man 
mit entsprechenden Sprays oder 
Lotionen vorbeugen. Und, wenn es 
dann doch mal passiert ist: verschie-
dene kühlende Gels oder Pflaster 
verschaffen zumindest etwas Abhilfe.
Wer ständig auf Medikamente an-
gewiesen ist, sollte diese natürlich 
auch mit in die Ferien nehmen. Dabei 
muss eine etwaige Zeitverschiebung 
und demnach ein anderer Einnahme-
zeitpunkt beachtet werden. Damit 
man sich beispielsweise mit Insulin-
spritzen oder Medikamenten aus der 
Gruppe der Betäubungsmittel keinen 
Ärger einfängt, ist es sinnvoll, sich 
vor der Reise mit seiner Ärztin be-
ziehungsweise seinem Arzt wegen 
einer entsprechenden Bescheinigung 
in Verbindung zu setzen. Das ent-
sprechende Formular zum Mitführen 
von Betäubungsmitteln ins Ausland 
muss vom Gesundheitsamt dann 
noch beglaubigt werden. Die Formu-
lare gibt es unter der Rubrik „Links 
und Downloads" über rhein-sieg-
kreis.de/betaeubungsmittel-ausland.
Klar sein sollte, dass in jedes Urlaubs-
gepäck ausreichender Sonnenschutz 
gehört. Nicht nur am Meer, auch in 

den Bergen ist die Haut starker UV-
Strahlung ausgesetzt. 
Noch ein Tipp für Flugreisende: Ver-
stauen Sie Ihre Medikamente im 
Handgepäck. Dabei aber die Maß-

gabe der Flugbeförderer beachten. 
Koffer können verloren gehen und 
stehen zudem schon mal länger auf 
dem Rollfeld und sind dort Hitze 
oder Kälte ausgesetzt. 

Wenn im November die Tage kürzer 
werden, ist es wieder Zeit für eine 
besondere Tradition: Auch in diesem 
Jahr lädt der Männerverein St. Mar-
tin gemeinsam mit den Lehrkräften 
der Swistbachschule zum traditionel-
len Martinszug ein.

Am Montag, 9. November, werden 
sich wieder zahlreiche Kinder mit 
ihren selbst gebastelten Laternen 
auf den Weg machen. Ab 17:30 
Uhr stellen sich die Schulklassen, 
Musikgruppen und weiteren Teilneh-
mer an der Grundschule auf. Um 18 
Uhr setzt sich der Zug in Bewegung. 
Begleitet wird der Martinszug von 
der Freiwilligen Feuerwehr Heimerz-

Kinder, Laternen, Musik - der Martinszug wird vorbereitet
Männerverein St. Martin 1922 Heimerzheim

heim, der örtlichen Polizei sowie dem 
Ordnungsamt der Gemeinde Swist-
tal. Für die musikalische Begleitung 
sorgen das Tambour Corps Frei Weg 
Heimerzheim und das Fanfarencorps 
Blaue Funken Lommersum. Mit ihren 
Klängen werden sie dafür sorgen, 
dass die bekannten Martinslieder 
auf dem gesamten Zugweg zu hören 
sind. Der Weg führt die Teilnehmer 
von der Schule über die Bachstraße 
und die Vorgebirgsstraße zur Kölner 
Straße. Von dort geht es weiter durch 
die Ballengasse und die Kirchstra-
ße zurück zur Schule. Hier wartet 
bereits der nächste Höhepunkt des 
Abends: Auf dem Schulhof wird ein 
kleines Martinsfeuer entzündet, be-

vor beim traditionellen Martinsspiel 
die Geschichte des heiligen Martin 
lebendig wird. Anschließend ver-
teilt St. Martin die Martinswecken 
klassenweise an die Schulkinder. 
Die Ausgabe gegen Vorlage der 
entsprechenden Marken erfolgt wie 
gewohnt am Schultor zur Bachstra-
ße. Geschwisterkinder können auch 
in diesem Jahr dort bereits vorab die 
Martinswecken erhalten. Die DLRG 
bietet Kakao und Glühwein an und 
lädt damit zum gemütlichen Beisam-
mensein nach dem Martinszug ein.
Der Männerverein St. Martin freut 
sich besonders über die Unterstüt-
zung der Anwohner am Zugweg. 
Festlich geschmückte Häuser und 

Wohnungen geben dem Martinszug 
einen stimmungsvollen Rahmen und 
tragen dazu bei, dass die Kinder mit 
ihren Laternen einen ganz besonde-
ren Abend erleben können.

Die Haussammlung für die Martins-
wecken beginnt im Oktober. Fami-
lien, die hierbei nicht angetroffen 
werden, haben die Möglichkeit, 
die Marken für die Martinswecken 
bei Guido Bolde, Lessingstraße 30, 
Tel. 02254/2770, Hans Josef Fuß, 
Pützgasse 56, Tel. 02254/7934, 
Stephan Hackenberg, Heinestraße 
40, Tel. 02254/6633 oder Michael 
Hardt, Mirgelweg 9, Tel. 02254/7203 
zu erhalten.
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Anzeige

Mehr Familienzeit, neue Wellbeing-Erlebnisse  
und Events 
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Mehr gemeinsame Zeit unter Pal-
men, neue Wege zu mehr Wohl-
befinden und spektakuläre Events: 
Die Therme Euskirchen startet mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den goldenen Herbst. 
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet ab 

sofort auch sonntags für Fam-
ilien

•	 Candlelight-Edition ab Okto-
ber: Stimmungsvolle Konzert-
kulisse mit Live-Musik

NEU: Mehr Familienzeit - Jetzt 
auch sonntags ins Palmen-
paradies
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Ab September 2026 erweitert die 
Therme Euskirchen ihre Familien-
zeit. Damit ist die reguläre Alters-
beschränkung im Palmenparadies 

an jedem Wochenende aufgehoben 
und Eltern mit ihren Kindern können 
nun samstags und sonntags gemein-
sam das Palmenparadies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 1. 
November 2026 steht das Palmen-
paradies Familien täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
9. und 13. Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 | Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-

same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Website 
unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der 
BLUPHORIA-App.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Am 13. September, dem bundeswei-
ten Tag des offenen Denkmals, fand 
die Eröffnung der neuen Ausstellung 
"Wo man sich trifft - Netzwerke in 
Alfter" im Haus der Geschichte statt. 
"In gewisser Weise ist das Haus der 
Geschichte auch ein Netzwerk; ein 
Haus in dem man sich trifft", freute 
sich Bärbel Steinkemper bei der Er-
öffnung. Die Ausstellung beleuchtet 
die Beziehungen der Menschen die 

Obwohl es in diesem Jahr bei der St. 
Sebastianus-Kunibertus Schützen-
bruderschaft Heimerzheim keinen 
Schützenkönig gab, wollte der im 
Januar neu gewählte Vorstand den 
traditionellen Termin des Krönungs-
balls dennoch nicht ungenutzt ver-
streichen lassen. Kurzerhand wurde 
für den 5. September stattdessen ein 
Schützen-Familientag organisiert.
Die Mitglieder der Schützenfami-
lie sorgten mit selbst gebackenen 
Kuchen und verschiedenen Salaten 
für ein reichhaltiges Angebot. Dazu 
gab es Spießbraten und Brot. Es 
entwickelte sich so ein schöner und 

Tag des offenen Denkmals im Haus der Geschichte und 
Broichpark

Bärbel Steinkemper und Barthel Schöllgens mit Ordner. Fotos: 
SAPIR

Günter Benz zeigte das Sensen.

sie miteinander verbindet. Dies sind 
z.B. Freundschaften aus Kindergär-
ten, Schulen und Berufskollegen 
aber auch Vereinskamardschaften, 
Ehrenamt, politisches Engagement 
oder Mitgliedschaften in Kirchen und 
Sozialverbänden.
Barthel Schöllgens, ehemaliger, lang-
jähriger Vorsitzender der CDU-Frak-
tion, überreichte bei der Eröffnung 
seine Lokal-Presseschau aus den 

Jahren 1999 bis 2014. In den 27 
Ordnern befinden sich Zeitungsarti-
kel von den unterschiedlichsten Pres-
semedien. Diese Sammlung stellt ein 
wichtiges Zeugnis der Zeit und der 
Geschichte des Ortes dar.
Der Arbeitskreis Wasser (Broich-
paten) hatten in den Broichpark 
eingeladen. Dort gab es die Mög-
lichkeit das alte Pumpenhäuschen 
zu besichtigen und für Interessierte 

wurde eine Wanderung zum Was-
serbehälter (WBH) angeboten. Eine 
Fotoausstellung zeigte eindrucksvoll 
die Arbeit der Paten, die sich vor 20 
Jahren gegründet hatten. Günter 
Benz hatte die unterschiedlichsten 
Sensen ausgestellt und wer woll-
te konnte damit das Gras im Park 
kürzen. Zusätzlich bot er eine Vor-
führung an und zeigte wie man die 
Sense schärft (dengelt). (SAPIR)

Wenn der Krönungsball zum Familientag wird
kurzweiliger Tag, der vor allem von 
vielen guten Gesprächen und dem 
geselligen Miteinander geprägt war.
Auch sportlich wurde einiges gebo-
ten. Neben dem Ausschießen von 
zwei Pokalen - einer wurde freihän-
dig, der andere aufgelegt geschossen 
- stand das Schießen um den „König 
der Könige" auf dem Programm. 
Hierzu traten alle anwesenden ehe-
maligen Könige der Bruderschaft an.
Beim Kleinkaliberschießen auf den 
Sternenkranz setzte sich Klaus Seitz 
nach weit über 100 Schüssen gegen 
fünf weitere ehemalige Könige durch 
und sicherte sich den Titel „König 

der Könige". Am Abend packten alle 
gemeinsam beim Aufräumen an. Die 
Teilnehmer waren sich einig: Der Fa-

milientag war dieses Jahr eine gelun-
gene Alternative zum traditionellen 
Krönungsball.
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Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben 
mit sich. Wer rechtzeitig plant und 
wichtige Schritte im Blick behält, 
kann Stress vermeiden und kommt 
schneller im neuen Zuhause an. Ge-
rade in Nordrhein-Westfalen gelten 
dabei klare Regeln und Fristen.

Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es 
lohnt sich, frühzeitig auszumisten. 
Weniger Umzugsgut spart Zeit und 
Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, In-
ternet oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 

Umzug gut vorbereiten

ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.

Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 
von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Re-
gel ein gültiger Ausweis und eine 
Wohnungsgeberbestätigung benö-
tigt. Diese stellt der Vermieter oder 
Eigentümer aus. Auch Fahrzeuge 
sollten zeitnah umgemeldet werden, 
wenn sich der Wohnort ändert.

Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 

Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.
Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-

tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



20  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | wir-bornheimer-online.de/e-paper



|  21Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäudeener-
giegesetz (GEG) abgelöst. Doch was 
bedeutet das für Immobilienbesitzer, 
deren Heizung älter wird oder die eine 
Sanierung planen? Welche Vorgaben 
gelten jetzt? Welche Möglichkeiten 
gibt es bei der Wahl der Heizung? Und 
natürlich: Was hat sich bei den Förder-
mitteln geändert? 
Im Energie-Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, am Mittwoch, 14. 
Oktober, verständlich und praxisnah, 
was das neue Gesetz bedeutet und 
worauf Eigentümer bei der Heizungs-
modernisierung achten sollten:
Im Vortrag wird unter anderem geklärt:
•	 Muss ich meine alte Heizung tau-

schen?
•	 Welche Ausnahmen gibt es, wenn 

Energie-Dialog in Swisttal
Wärmepumpen im Kontext von Gebäude-
modernisierungsgesetz und Förderungen

eine Wärmepumpe nicht verbaut 
werden kann?

•	 Welche Alternativen zur Wärme-
pumpe sind erlaubt?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben im Anschluss die Möglichkeit, 
Fragen an den Referenten zu stellen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Beginn der 
Veranstaltung ist um 18 Uhr, sie findet 
im Ratssaal des Rathauses Swisttal, 
Rathausstraße 115, 53913 Swisttal 
statt. 
Aus organisatorischen Gründen wird 
bis zum 13. Oktober um Anmeldung 
an esther.spielmanns@swisttal.de oder 
telefonisch 02255/309-624 gebeten. 
Eingeladen sind Bürgerinnen und 
Bürger der Klimaregion Rhein-Voreifel 
(Alfter, Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg). Die Ver-
anstaltung ist Teil der interkommunalen 

„Energie-Dialoge":
Eine aktuelle Übersicht der Termine und 
Veranstaltungsorte finden Sie online 
unter den Webseiten der Klimaregion 

(www.klima-rv.de/sei-dabei, 
www.klima-rv.de/sei-dabei) und der 
Energieagentur Rhein-Sieg (energiea-
gentur-rsk.de/termine).
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde Ag-

gertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 
	 Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de

Samstag, 26. September 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Sonntag, 27. September 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Montag, 28. September
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 29. September 
	 Glück Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236 946506
Mittwoch, 30. September 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Samstag, 3. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Sonntag, 4. Oktober
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820

Montag, 5. Oktober 
	 Europa-Apotheke
	 Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228 662199
Dienstag, 6. Oktober 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236 45501
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232 411220
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Freitag, 9. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Sonntag, 11. Oktober 
	 Glück Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236 946506

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze


